- 757 -

DIENSTBLATT

DER HOCHSCHULEN DES SAARLANDES

2008 | ausgegeben zu Saarbriicken, 30. September 2008

Nr. 39

UNIVERSITAT DES SAARLANDES

Fachspezifischer Anhang zur Prifungsordnung und zur
Studienordnung im Fach Franzdsisch flr die Studiengange
Lehramt an beruflichen Schulen (LAB), Lehramt an Gym-
nasien und Gesamtschulen (LAG) (Klassenstufen 5-13),
Lehramt an Hauptschulen und Gesamtschulen (LAH) und
Lehramt an Realschulen und Gesamtschulen (LAR) vom
26. April 2007 (Dienstbl. 2008, Nr. 30)

Achtung:

redaktionelle Anderung in § 5 (S. 764f.)
(Beschluss des Prufungsausschusses der
Philosophischen Fakultaten vom 23. September
2009)

Seite



berger
Textfeld
Achtung: 
redaktionelle Änderung in § 5 (S. 764f.)
(Beschluss des Prüfungsausschusses der Philosophischen Fakultäten vom 23. September 2009)


— 758 —

Fachspezifischer Anhang zur Priifungsordnung und zur Studienord-
nung im Fach Franzésisch fiir die Studiengange Lehramt an berufli-
chen Schulen (LAB), Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen
(LAG) (Klassenstufen 5-13), Lehramt an Hauptschulen und Gesamt-
schulen (LAH) und Lehramt an Realschulen und Gesamtschulen
(LAR) vom 26. April 2007 (Dienstbl. 2008, Nr. 30)

Gliederung

A. Fachspezifischer Anhang zur Studienordnung

§ 1 Leitbild und Ziele des Studiums

§ 2 Kompetenzen kinftiger Franzosischlehrer und Franzdsischlehrerinnen
§ 3 Arten von Lehrveranstaltungen

B. Fachspezifischer Anhang zur Priifungsordnung

§ 4 Art und Umfang von Teilprifungen

§ 5 Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

§ 6 Aufbau und Inhalte des Studiums: Ubersicht tiber Module und Modul-
prufungsleistungen

§ 7 Auslandsaufenthalt

§1
Leitbild und Ziele des Studiums

Franzosischlehrerinnen und Franzoésischlehrer sind Expertinnen und
Experten in den Fachgebieten franzdsische Sprach-, Literatur-, und Kultur-
wissenschaft sowie fir gezielte, nach wissenschaftlichen Erkenntnissen
gestaltete Vermittlungs-, Lern- und Bildungsprozesse im Fach Franzésisch.

1. Sie haben ein ausgepragtes Interesse an ihrem Fach und vermitteln
es mit Engagement und Freude, weil sie davon Uberzeugt sind, dass
Fremdsprachenkenntnisse in einem sich vereinigenden Europa und
einer sich globalisierenden Welt als Voraussetzung flr erfolgreiche
Kommunikation, auf der nicht zuletzt persénliche Weiterentwicklung
und beruflicher Erfolg in immer starkerem Male basieren, unverzicht-
bar sind.

2. Auf Grund der geographischen Lage des Saarlandes und gemeinsa-
mer geschichtlicher Erfahrungen ist fir sie die gelebte und im Alltag
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erfahrbare Nachbarschaft mit Frankreich und die Beschaftigung mit
Franzoésisch als der Sprache des unmittelbaren Nachbarn eine Selbst-
verstandlichkeit, insbesondere auch angesichts der vielfaltigen und
intensiven wirtschaftlichen, kulturellen und politischen Verknlpfungen
in unserer Region.

. Sie vertreten aufgrund ihrer ,Grenzkompetenz“ engagiert die beson-

dere Bedeutung der franzdsischen Sprache als Partner- und Nachbar-
sprache gerade fir Saarlanderinnen und Saarlander. Sie kdnnen die
Sinnhaftigkeit und gesellschaftliche Relevanz von Franzdsischkennt-
nissen im Sinne einer Didaktik der Mehrsprachigkeit glaubhaft im
Unterricht vertreten und auch nach aufien begrinden.

. Sie haben im Laufe ihres Studiums ein anschlussfahiges Wissen in

den Teildisziplinen Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft und
Kulturwissenschaft erworben, das sie in einem lebenslangen Lern-
prozess auf dem neuesten Stand halten. Sie beherrschen die franzé-
sische Sprache in Wort und Schrift auf einem Kompetenzniveau, das
sich dem eines muttersprachlichen Sprechers annahert (mindestens
Niveau C1+/idealerweise C2 des Gemeinsamen Europaischen Refe-
renzrahmens), und sie verfligen Uber eine ausgepragte interkulturelle
Kompetenz. Sie aktualisieren ihr Sprachkénnen durch regelmalige
berufliche und private Kontakte mit Muttersprachlern und durch Auf-
enthalte im franzésischen Sprachraum.

. Das Ziel ihrer unterrichtlichen Arbeit besteht darin, die ihnen anver-

trauten Schulerinnen und Schiler zur Kommunikation in der Ziel-
sprache zu befahigen und sie zur Begegnung vor allem mit gleich-
altrigen Franzosinnen und Franzosen zu motivieren und zu ermutigen.

. Sie sind in der Lage, Schulerinnen und Schuler im Sinne eines grund-

legenden Anwendungsbezuges des Franzdsischunterrichts Uber
Méglichkeiten der Begegnung und des Austauschs sowie von Auf-
enthalten und Praktika zu beraten, sie in diesem Sinne zu motivieren
und diese MalRnahmen unterrichtlich vor- und nachzubereiten.

. Sie orientieren ihr unterrichtliches Handeln an den Erkenntnissen der

Fachdidaktik und der Bildungswissenschaften.

. Sie sind sich bewusst, dass erfolgreiches Sprachenlernen durch kom-

munikative und die Schiler aktivierende Verfahren entscheidend ge-
fordert wird und planen ihren Unterricht vor diesem Hintergrund.

. Sie sind in der Lage, bei den Schilerinnen und Schulern zum Aufbau

methodischer Kompetenzen beizutragen. Dies betrifft die Arbeit mit
Texten und Medien und die aufgabenbezogene, anwendungsorien-
tierte Gestaltung von mundlichen und schriftlichen Texten. Des Weite-
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ren vermitteln sie Strategien zum selbststandigen und lebenslangen
Sprachenlernen.

Sie sind in der Lage, die Leistungen ihrer Schilerinnen und Schiiler in
verschiedenen Teilbereichen und —fertigkeiten auf der Grundlage dif-
ferenzierter Kriterienraster zu beurteilen. Sie sind sich bewusst, dass
sprachliche NormverstoRe integrale Bestandteile des Lernprozesses
sind.

§2
Kompetenzen kiinftiger Franzosischlehrer und
Franzosischlehrerinnen

Die nachfolgenden Standards beschreiben die fachwissenschaftlichen und
fachdidaktischen Kompetenzen, tber welche eine kinftige Lehrkraft im
Fach Franzdsisch nach Abschluss ihres Studiums verfiigen soll. Ein zen-
traler Stellenwert kommt bei den im Folgenden definierten Standards dem
Standard 1 zu, weil dieser eine unabdingbare Voraussetzung dafir dar-
stellt, dass die Lehrkraft zum Sprachvorbild und zum Motivationsvermittler
fur die Lernenden wird.

1.

2.

Standard 1: Uber Sprachwissen und Sprachkénnen verfiigen
Die kinftige Lehrkraft

— verwendet die Fremdsprache schriftlich wie mindlich korrekt und
kommunikativ angemessen (Niveau C1+/C2 des GER);

— nutzt ihr Sprachwissen und Sprachkénnen mit dem Ziel, Sprachvor-
bild fir Lernende zu sein und dadurch Lernende fir das Fach zu
interessieren;

— nutzt vielfaltige Gelegenheiten zur Pflege und Weiterentwicklung
ihres Sprachwissens und Sprachkonnens.

Standard 2: Uber anschlussfahiges Fachwissen verfiigen
Die kunftige Lehrkraft

— verfugt Uber ein strukturiertes Fachwissen (Verfligungswissen) zu
grundlegenden — insbesondere schulrelevanten — Teilgebieten der
Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft und Kulturwissenschaft;

— kennt wichtige ideengeschichtliche und wissenschaftstheoretische
Konzepte der Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft und Kultur-
wissenschaft;

— verfugt Uber fundierte Kenntnisse der Literatur, der Kultur und der
sprachlichen Varietaten Frankreichs und frankophoner Lander und
verfolgt deren aktuelle Entwicklungen.
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. Standard 3: Uber Erkenntnis- und Arbeitsmethoden des Faches verfi-

gen
Die kunftige Lehrkraft

— beherrscht unterschiedliche Verfahren der Texterschlieung und der
Medienanalyse (textimmanent, historisch-soziologisch, rezeptions-
asthetisch, usw.);

— beherrscht die wichtigsten Beschreibungsmethoden der Sprach-
wissenschaft und der Kulturwissenschaft;

— verfugt Uber Strategien und Methoden zur Gewinnung fachlichen
Wissens und dessen kritischer Reflexion;

— ist sich der Bedeutung und der Moglichkeiten facheribergreifenden
Arbeitens bewusst.

. Standard 4: Uber anschlussfahiges fachdidaktisches Wissen verfiigen

Die kunftige Lehrkraft

— kennt die wichtigsten Ansatze der Sprach-, Literatur- und Landes-
kundedidaktik und kann diese im Unterricht nutzen;

— kann die Ergebnisse der fir Fremdsprachendidaktik konstitutiven
Grundlagenwissenschaften (Kognitionswissenschaften, Zweitspra-
chenerwerbsforschung, Sprachlehr- und Lernforschung) zur Pla-
nung, Durchfihrung, Reflexion und Analyse von Unterricht nutzen;

— vertritt in Planung, Durchfiihrung, Reflexion und Analyse von Unter-
richt einen begrindeten Standpunkt zu zentralen Bereichen des
Fremdsprachenunterrichts (Gebrauch der Fremdsprache im Unter-
richt, Textrezeption, Wortschatzarbeit, Grammatikarbeit, usw.);

— kennt typische Verstandnishirden und typische Fehler in der Lerner-
sprache und kann dieses Wissen flr die Wissens- und Sprachver-
mittlung nutzbar machen;

— kann Fachmedien (Lehrwerke, Unterrichtsmaterialien, Préasentations-
medien, Lehr- und Lernsoftware, Internet, virtuelle Lehrplattformen,
usw.) kritisch bewerten und kennt deren Einsatzmdglichkeiten und
Wirkung.

. Standard 5: Fachliches Lernen planen und gestalten

Die kinftige Lehrkraft

— hat eine Vorstellung von Kriterien zur Auswahl relevanter Themen
und Unterrichtsstoffe unter Berticksichtigung der Lehrpléne und der
Bildungsstandards;
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— ist in der Lage, ausgewahlte Inhalte fachwissenschaftlich zu analy-
sieren und didaktisch unter Verwendung geeigneter Medien aufzu-
bereiten;

— kennt Methoden und Arbeits-/ Sozialformen der Unterrichtsge-
staltung.

6. Standard 6: Sich der Komplexitat unterrichtlicher Situationen bewusst
sein

Die klnftige Lehrkraft

— kennt Verfahren und Methoden, mit Hilfe derer die sprachlichen,
kommunikativen, sozial-affektiven, interkulturellen und methodi-

schen Kompetenzen der Schiilerinnen und Schiiler entwickelt wer-
den kbnnen;

— kennt Mdglichkeiten der sprachlichen Aktivierung von Lernenden
des Franzosischen;

— st in der Lage, unterrichtliche Aktivitaten und Lernprozesse in der
Fremdsprache zu steuern.

7. Standard 7: Fachspezifische Diagnose- und Evaluationsformen kennen
und nutzen

Die kunftige Lehrkraft

— erkennt und diagnostiziert sachliche und sprachliche Fehler im In-
halt, im Textverstandnis und in der Sprache;

— kennt angemessene Methoden der Korrektur von Fehlern/Norm-
verstollen;

— kennt kriterienbezogene Verfahren der Evaluation mindlicher und
schriftlicher Leistung und Verfahren der Selbstevaluation der
Lernenden.

8. Standard 8: Ein Bewusstsein fur die Rolle als Fremdsprachenlehrkraft
entwickeln

Die kunftige Lehrkraft
— besitzt die Fahigkeit zu konstruktiver selbstkritischer Reflexion;
— hat Erfahrung im kollegialen Austausch und in der Teamarbeit;

— nutzt vielfaltige Gelegenheiten, um sich fachlich und sprachlich wei-
terzubilden;

— verfolgt die Entwicklung der Bezugswissenschaften ihres Fachs und
setzt sich mit neuen Entwicklungen und Inhalten kritisch auseinan-
der;
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— besitzt die Fahigkeit, durch ihr persdnliches Engagement und ihre
Identifikation mit der Zielkultur das Interesse und die Motivation ihrer
zukunftigen Schulerinnen und Schiler zu wecken.

§3

Arten von Lehrveranstaltungen

(1) Vorlesungen (V) vermitteln einen Uberblick tber einen groReren Gegen-
standsbereich eines Faches und Uber dessen theoretische/methodische
Grundlagen. Insbesondere vermitteln sie Kenntnisse Uber ein spezielles
Stoffgebiet und lber seine Forschungsprobleme. Die vorrangige Lehrform
ist der Vortrag der jeweiligen Lehrkraft.

(2) Proseminare (PS) haben einen einfihrenden Charakter und schaffen
durch Seminargesprache, Referate oder Seminararbeiten die Vorausset-
zungen wissenschaftlichen Arbeitens. Grundlage ist in der Regel die Lek-
tire von Primar- und Fachliteratur.

(3) Hauptseminare (HS) erweitern die erworbenen Kenntnisse und vermit-
teln durch das Studium von Primarliteratur, Fachliteratur und Quellen in
Seminargesprachen, Referaten oder Seminararbeiten einen vertieften Ein-
blick in einen Forschungsbereich.

(4) Ubungen (U) dienen der Vermittlung fachspezifischer Techniken und
Methoden wissenschaftlichen Arbeitens und der Vertiefung von Grund-
kenntnissen.

(5) Freiwillige Zusatztutorien (T) vermitteln Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens und eréffnen einen Zugang zu den fachspezifischen Forschungs-
gegenstanden.

(6) Kolloquien (K) sind in der Regel Lehrveranstaltungen fir Studierende
héherer Semester. In ihnen werden gemeinsam durch Diskussion insbe-
sondere methodologische und theoretische Probleme eines Wissen-
schaftsbereichs erortert.

(7) Schulpraktika (P) dienen der Orientierung in dem Berufsfeld Schule und
dem Erwerb praktischer Kompetenzen. Naheres regelt die Praktikums-
ordnung fur Lehramter.

§4
Art und Umfang der Teilpriifungen

(1) Schriftliche Prufungsleistungen umfassen Klausuren, Hausarbeiten/
Seminararbeiten, Ubungsaufgaben, Praktikumsberichte, Stundenproto-
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kolle oder Erstellung von Dossiers. Bei schriftlichen Gruppenarbeiten mis-
sen die jeweiligen Leistungen der einzelnen Kandidaten/Kandidatinnen
erkennbar sein und eigensténdig bewertet werden kdénnen.

(2) Mindliche Prifungsleistungen umfassen Referate, Seminarvortrage,
Prifungsgesprache in Form von Einzel- oder Gruppenprifungen sowie die
mindliche Uberpriifung der Pflichtlektiire (unbenotet).

(3) In besonderen Fallen kdnnen auch andere Formen der Leistungskon-
trolle (z.B. bezogen auf Projekt- oder Praktikumsarbeiten) festgelegt wer-
den. Hierzu gehort insbesondere auch die Unterrichtssimulation.

(4) Die Prifungsanforderungen mussen so gewahlt werden, dass die zur
Bearbeitung vorgesehene Zeit eingehalten werden kann.
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b) Modul ,Mindliche und schriftiche Kommunikation 3 — Franzdsisch*:
Nachweis der bestandenen Teilprifungen des Moduls ,Mindliche
und schriftiche Kommunikation 2 — Franzdsisch* (fir die Studien-
gange LAB, LAG, LAH und LAR)

Modul ,Semesterbegleitendes fachdidaktisches Praktikum“: Nach-
weis Uber die erfolgreiche Absolvierung des Orientierungsprakti-
kums (fur die Studiengénge LAB, LAG, LAH und LAR)

Modul ,Sprachwissenschaft Franzdsisch: Vertiefungsmodul“: nur fur
den Studiengang LAG => Nachweis Uber die erfolgreiche Absolvie-
rung der Veranstaltungen des Basismoduls ,Einflihrung in die
Sprachwissenschaft Franzosisch® (= Referat, Hausarbeit, Klausur)

d)

~

§5

Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen

(1) Dem Antrag auf Zulassung zu den Teilpriifungen sind auf3er denin § 13,
Abs. 1 genannten Nachweisen beizufiigen:

1. Sprachvoraussetzungen:

Flr das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (LAG): Latinum
oder Nachweis eines lateinischen Spracheinflhrungskurses.

Werden die geforderten Lateinkenntnisse nicht bereits durch Schul-
zeugnisse (oder ein Aquivalent) nachgewiesen, so muss der Nachweis
bis spatestens zum Besuch des Moduls 8 ,Sprachwissenschaft Fran-
zdsisch: Vertiefungsmodul® erbracht werden.

Der Nachweis der Sprachkenntnisse kann in folgenden Formen erfol-
gen:

— Latinum

— Nachweis uber das erfolgreiche Bestehen (Klausur) der 1. Stufe des
dreistufigen Sprachlehrangebotes Latein des Faches Klassische
Philologie bzw. des Optionalbereichs der UdS zum Erwerb des
Latinums

2. Nachweise Uber die Erfullung von Zulassungsvoraussetzungen zu den
Teilprifungen folgender Module:

a) Modul ,Mindliche und schriftiche Kommunikation 2 - Franzésisch®:
Nachweis der bestandenen Teilprifungen des Moduls ,Mundliche
und schriftiche Kommunikation 1 — Franzésisch® (fur die Studien-
gange LAB, LAG, LAH und LAR)

85 Abs. 1 (2):
Ersatzlose
Streichung von
a), b) und g)

Modul ,Literaturwissenschaft Franzdsisch und ihre Didaktik: Ver-
tiefungsmodul®: nur fir den Studiengang LAG => Nachweis Uber die
erfolgreiche Absolvierung der Veranstaltungen des Basismoduls
,Einflhrung in die Literaturwissenschaft Franzdsisch® (= Referat,
Hausarbeit, Klausur)

e)

f) Modul ,Vierwdchiges fachdidaktisches Praktikum Franzésisch®:
Nachweis Uber die erfolgreiche Absolvierung des ,Semesterbeglei-
tenden Praktikums Franzdsisch® (fur die Studiengédnge LAB, LAG,
LAH und LAR)

Modul ,Mindliche und schriftiche Kommunikation 4 — Franzdsisch*:
Nachweis der bestandenen Teilprifungen des Moduls ,Mindliche
und schriftiche Kommunikation 2 — Franzdsisch (fir die Studien-
gange LAB, LAG, LAH und LAR)

(2) Sind diese Voraussetzungen nicht gegeben, kann der/die Studierende
vorlaufig unter der Bedingung zugelassen werden, dass die festgestellten
fehlenden Teilprifungen innerhalb einer Frist von jeweils einem Semester
nachgeholt werden.

9)


berger
Beschriftung
§5 Abs. 1 (2):
Ersatzlose Streichung von a), b) und g)
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§6

Aufbau und Inhalte des Studiums:

Ubersicht iiber Module und Modulpriifungsleistungen
(1) Lehramt an beruflichen Schulen (LAB) 88 CP
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Pflichtmodule

Regel-
stud.-
sem.

Modulelemente
(WP = Wahlpflicht-
elemente)

Veranst.-
typ

SWsS

CcP

Turnus

Priifungsl. benotet/
unbenotet (b/u)

Franzosische
Kulturwissen-
schaft/

Landeskunde

4-8

Einfihrung in die
Kulturwissenschaft:
Frankreich

PS

WS+SS

Klausur (b)

Strukturen
Frankreichs
einschlieBlich ihrer
historischen
Entwicklungen

HS

WS+SS

Hausarbeit (b)

Grundriss der
Landeskunde
Frankreichs

VL

WS+SS

Landeskundedidaktik

WS+SS

Pflichtlektire
(mndliche
Uberpriifung[g1])

Miindliche und
schriftliche
Kommunikation 4
- Franzésisch

Fachsprache
Wirtschaft 2
(Macroéconomie)

WS+SS

Klausur (b)

Fachsprache
Wirtschaft 3
(Marketing)

WS+SS

Klausur (b)

Fachsprache
Wirtschaft 4
(Correspondance
commerciale et
communication en
entreprise)

WS+SS

Klausur (b)

4-wodchiges
fachdidaktisches
Praktikum
Franzoésisch

Vor- und
Nachbereitung des
4-wochigen
fachdidaktischen
Praktikums

WS+SS

4-wochiges
Schulpraktikum

WS+8S

Praktikumsbericht

Pflichtmodule Regel- | Modulelemente Veranst.- | SWS | CP | Turnus |Priifungsl. benotet/
stud.- | (WP = Wahlpflicht- typ unbenotet (b/u)
sem.* | elemente)

Mundliche und 1-4 |Phonetik U] 2 3 | WS+SS |Mindliche Priifung

schriftliche (b) oder Klausur (b)

Kgmm”..’“!‘at;]"" 1 Grammatik | 0 2 | 3 | ws+ss |Mindliche Priifung

- Franzosisc (b) oder Klausur (b)

Miindliche U] 2 3 | WS+SS |Mindliche Priifung
Kommunikation | (u) und Klausur (u)

Einfihrung in die 1 -4 |Einfihrung in die VL 2 1 WS+SS

Sprachwissen- Sprachwissenschaft

schaft - Franzosisch

gra'?ms's"'l“ Linguistik | PS 2 | 3 | Ws+SS |Klausur (b)

asismodu Franzosisch
Linguistik Il PS 2 4 | WS+SS |Hausarbeit (b)
Franzésisch

Einfhrung in die 1-4 |Einfihrung in die VL 2 1 WS+SS

Literaturwissen- Literaturwissenschaft

schaft - Franzésisch

Franzosisch: Einfiihrung in die PS 2 | 3 | Ws+SS |Klausur (b)

Basismodul Literaturwissenschaft

Franzosisch

Literaturwissenschaft PS 2 4 | WS+SS |Hausarbeit (b)
Franzosisch

Lektureseminar PS 3 | WS+SS |Referat (u)

Mundliche und 2-5 |Mindliche U] 3 | WS+SS |Mindliche Prifung

schriftliche Kommunikation I (b) oder Klausur (b)

Kgmm”..’“!‘atr']"" 2 Grammatik Il 0 2 | 3 | ws+ss |Mundliche Priifung

- Franzosisc (b) oder Klausur (b)

Textredaktion | V] 2 3 | WS+SS |Mindliche Priifung
(b) oder Klausur (b)
Miindliche und 5-8 |Ubersetzung U 3 | WS+SS |Klausur (b)
;Ch”“"‘:h.ﬁ on3 Fachsprache 0 3 | WS+SS |Klausur (u)
ommunikation Wirtschaft 1

- Franzdsisch (Microéconomie)

Initiieren und V] 4 6 | WS+SS |Prifungsgesprach
Fordern von (b)
Sprachlernprozessen

Semester- 3-6 |Vor-und U] 2 3 | WS+SS |Praktikumsbericht (b)

begleitendes Nachbereitung des

fachdidaktisches semesterbegleiten-

Praktikum - den fachdidaktischen

Franzosisch Praktikums

Semesterbegleiten- P 4 | WS+SS

des Schulpraktikum

*

studienzeit abgeschlossen gilt.

Gibt als Orientierungshilfe den Zeitraum an, in dem das Modul als innerhalb der Regel-

*  Gibt als Orientierungshilfe den Zeitraum an, in dem das Modul als innerhalb der Regel-
studienzeit abgeschlossen gilt.
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(2) Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (LAG) 115 CP

Pflichtmodule Regel- | Modulelemente Veranst.-| SWS | CP | Turnus |Priifungsl. benotet/
stud.- | (WP = Wahlpflicht- typ unbenotet (b/u)
sem. |elemente)

Mundliche und 1-4 |Phonetik U 2 3 | WS+SS |Mindliche Prifung

schriftliche (b) oder Klausur (b)

Kommunikation 1 -

- Franzdsisch Grammatik | u 2 3 | WS+SS |Mindliche Prifung

(b) oder Klausur (b)
Miindliche U] 2 3 | WS+SS |Mindliche Prifung
Kommunikation | (u) und Klausur (u)

Einfihrung in die 1-4 |Einfihrung in die VL 2 1 WS+SS

Sprachwissen- Sprachwissenschaft

schaft - Franzdsisch

gra’.‘ms'zcﬁ‘: Linguistik | Ps | 2 | 3| ws |Kausur(b)

asismodu Franzsisch +SS
Linguistik Il PS 2 5 WS Referat (u) und
Franzosisch +SS Hausarbeit (b)

Einfihrung in die 1-4 |Einfihrung in die VL 2 2 | WS+SS |Pflichtlektire

Literaturwissen- Literaturwissenschaft (mindliche

schaft- Franzdsisch Uberpriifung)

Franzosisch: Einfiihrung in die PS| 2 | 3| Ws |Klausur(b)

Basismodul Literaturwissenschaft +SS

Franzdsisch

Literaturwissenschaft PS 2 4 | WS+SS |Hausarbeit (b)
Franzosisch

Lektureseminar PS 2 3 | WS+SS |Referat (u)

Mindliche und 2-5 |Mindliche U 2 3 | WS+SS |Mindliche Priifung

schriftliche Kommunikation I (b) oder Klausur (b)

Kommunikation 2 Grammatik I U | 2 | 3 | ws+sS |Mindiche Prifung

- Franzosisch (b) oder Klausur (b)

Textredaktion | U] 2 3 | WS+SS |Mindliche Prifung
(b) oder Klausur (b)

Mindliche und 5-8 |Ubersetzung 0 2 3 | WS+SS |Klausur (b)

schriftiche Fachsprache U | 2 | 3| ws+ss |Mindiche Prifung

Kommu"nl_katlon 3 (u) oder Klausur (u)

- Franzésisch "

Fachdidaktik: U 2 3 | WS+SS |Prifungsgespréach
Initiieren und (b)

Férdern von

Sprachlernprozessen

Semester- 3-6 |Vor-und U 2 3 | WS+SS |Praktikumsbericht (b)

begleitendes Nachbereitung des

fachdidaktisches semesterbegleiten-

Praktikum den fachdidaktischen

Praktikums
Semesterbegleiten- P 4 | WS+SS

des Schulpraktikum
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Pflichtmodule Regel- | Modulelemente Veranst.- | SWS | CP | Turnus |Priifungsl. benotet/
stud.- | (WP = Wabhlpflicht- typ unbenotet (b/u)
sem. |elemente)

Franzosische 4 -8 |Einfuhrung in die PS 2 4 | WS+SS |Klausur (b)

Kulturwissen- Kulturwissenschaft:

schaft/Landes- Frankreich

kunde Strukturen HS 2 6 | WS+SS |Hausarbeit (b)

Frankreichs

einschlieRlich ihrer

historischen

Entwicklungen

Grundriss der VL 2 3 | WS+SS |Klausur (b)

Landeskunde

Frankreichs

Landeskundedidaktik U] 2 3 | WS+SS | Pflichtlektire
(mundliche
Uberpriifung[g2])

Sprachwissen- 5-10 |Sprachlehr-/ PS 2 4 WS Referat (b)

schaft" ) Sprachlernforschung oder

Franzosisch:

Vertiefungsmodul SS

Sprachwissenschaft HS 2 6 | WS+SS |Hausarbeit (b)
Franzdsisch

Sprachwissenschaft U/ K 2 3 | WS+SS |Klausur (b)
Franzdsisch

Mindliche und 7 - 10 | Textredaktion Il U 2 3 | WS+SS |Dossier (b)

schriftiche Grammatik Ii 0 | 2 | 3 | Ws+sS |Klausur (b)

Kommunikation 4 "

- Franzdsisch Mundliche U 2 3 | WS+SS |Prifungsgesprach

Kommunikation IlI (b)

4-wochiges 5-9 |Vor-und U 2 3 | WS+SS |Praktikumsbericht (b)

fachdidaktisches Nachbereitung des

Praktikum 4-wdchigen

Franzosisch fachdidaktischen

Praktikums
4-wochiges P 6 | WS+SS
Schulpraktikum

Literaturwissen- 5 —10 |Literaturwissenschaft HS 2 6 | WS+SS |Hausarbeit (b)

schaft Franzdsisch

Franzosisch und Literaturwissenschaft UK| 2 | 4 | ws+Ss |Referat (b)

ihre Didaktik: P

) Franzésisch

Vertiefungsmodul -

Literaturdidaktik U 2 3 | WS+SS |Unterrichtssimulation

mit Planungsskizze

(b)

*

studienzeit abgeschlossen gilt.

Gibt als Orientierungshilfe den Zeitraum an, in dem das Modul als innerhalb der Regel-

*  Gibt als Orientierungshilfe den Zeitraum an, in dem das Modul als innerhalb der Regel-
studienzeit abgeschlossen gilt.
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(3) Lehramt an Hauptschulen und Gesamtschulen (LAH) 88 CP
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Pflichtmodule Regel- | Modulelemente Veranst. | SWS | CP | Turnus |Priifungsl. benotet/
stud.- | (WP = Wahlpflicht- typ unbenotet (b/u)
sem.” | elemente)

Franzosische 4 -8 |Einfuhrung in die PS 2 4 | WS+SS |Klausur (b)

Kulturwissen- Kulturwissenschaft:

schaft/Landes- Frankreich

kunde Strukturen HS 2 | 6 | ws+SS |Hausarbeit (b)

Frankreichs

einschlieBlich ihrer

historischen

Entwicklungen

Grundriss der VL 2 3 | WS+SS [Klausur (b)

Landeskunde

Frankreichs

Landeskundedidaktik V] 2 3 | WS+SS |Pflichtlektlre
(mdndliche
Uberpriifung[g4])

Miindliche und 7 -8 |Textredaktion Il 8] 2 3 | WS+SS |Dossier (b)

schriftliche Grammatik 1l U 2 3 | WS+SS |Klausur (b)

Kommunikation 4

- Franzosisch Miindliche ] 2 | 3 | WS+SS |Prifungsgesprach

Kommunikation 11l (b)

4-wochiges 5-8 |[Vor-und U] 2 3 | WS+SS |Praktikumsbericht (b)

fachdidaktisches Nachbereitung des

Praktikum 4-wochigen

Franzosisch fachdidaktischen

Praktikums
4-wochiges P 6 | WS+SS

Schulpraktikum

Pflichtmodule Regel- | Modulelemente Veranst. | SWS | CP | Turnus |Priifungsl. benotet/
stud.- | (WP = Wahlpflicht- typ unbenotet (b/u)
sem.* | elemente)

Miindliche und 1-4 |Phonetik U] 2 3 | WS+SS |Mindliche Priifung

schriftliche (b) oder Klausur (b)

Kommunikation 1 Grammatik | 0 2 | 3 | WS+SS |Mindiiche Prifung

- Franzosisch (b) oder Klausur (b)

Miindliche U] 2 3 | WS+SS |Mindliche Prifung
Kommunikation | (u) und Klausur (u)

Einfuhrung in die 1-4 |Einfihrung in die VL 2 1 WS+SS

Sprachwissen- Sprachwissenschaft

schaft - Franzdsisch

Franzésisch: Linguistik | PS 2 3 | WS+SS |Klausur (b)

Basismodul Franzosisch

Linguistik 11 PS 2 4 | WS+SS |Hausarbeit (b)
Franzosisch

Einflhrung in die 1-4 |Einfihrung in die VL 2 2 | WS+SS |Pflichtlektiire

Literaturwissen- Literaturwissenschaft (muindliche

schaft - Franzosisch Uberpriifung[g3])

Franzosisch: Einfiihrung in die PS 2 | 3 | ws+SS |Klausur (b)

Basismodul Literaturwissenschaft

Franzosisch
Literaturwissenschaft PS 2 4 | WS+SS |Hausarbeit (b)
Franzdsisch

Miindliche und 2 -5 |Mindliche 0] 2 3 WS+SS |Mindliche Prifung

schriftliche Kommunikation I (b) oder Klausur (b)

Kommunikation 2

- Franzésisch R - R .

Grammatik 1 U 2 3 | WS+SS |Mindliche Prifung
(b) oder Klausur (b)
Textredaktion | U] 2 3 | WS+SS |Mindliche Priifung
(b) oder Klausur (b)

Miindliche und 4 -6 |Ubersetzung U] 2 3 | WS+SS |Klausur (b)

schriftliche

Kommunikation 3 Fachsprache 0 2 | 3 | ws+SS |Mundliche Priffung

- Franzdsisch (u) oder Klausur (u)

Fachdidaktik: U] 4 6 | WS+SS |Prifungsgesprach
Initiieren und (b)

Fordern von

Sprachlernprozessen

Semester- 3-6 |Vor-und U] 2 3 | WS+SS

begleitendes Nachbereitung des

fachdidaktisches semesterbegleiten-

Praktikum den fachdidaktischen Praktikumsbericht (b)

Franzosisch Praktikums

Semesterbegleiten- P 4 | WS+SS

des Schulpraktikum

*

studienzeit abgeschlossen gilt.

Gibt als Orientierungshilfe den Zeitraum an, in dem das Modul als innerhalb der Regel-

*  Gibt als Orientierungshilfe den Zeitraum an, in dem das Modul als innerhalb der Regel-
studienzeit abgeschlossen gilt.




- 772 -

(4) Lehramt an Realschulen und Gesamtschulen (LAR) 88 CP
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Pflichtmodule Regel- | Modulelemente Veranst.- | SWS | CP | Turnus |Priifungsl. benotet/
stud.- | (WP = Wahlpflicht- typ unbenotet (b/u)
sem.* |elemente)

Franzosische 4 -8 |EinfUhrung in die PS 2 4 | WS+SS |Klausur (b)

Kulturwissen- Kulturwissenschaft:

schaft/Landes- Frankreich

kunde Strukturen HS 2 6 | WS+SS |Hausarbeit (b)

Frankreichs

einschlieRlich ihrer

historischen

Entwicklungen

Grundriss der VL 2 3 | WS+SS |Klausur (b)

Landeskunde

Frankreichs

Landeskundedidaktik U] 2 3 | WS+SS |Pflichtlektire
(mundliche
Uberpriifung[g5])

Mindliche und 7 -8 |Textredaktion Il 8] 2 3 | WS+SS |Dossier (b)

schriftliche Grammatik I § 2 | 3 | ws+ss |Kiausur (b)

Kommunikation 4

- Franzosisch Miindliche U 2 3 | WS+SS |Prifungsgesprach

Kommunikation IlI (b)

4-wochiges 5-8 |Vor-und U] 2 3 | WS+SS

fachdidaktisches Nachbereitung des

Praktikum 4-wochigen X X

Franzésisch fachdidaktischen Praktikumsbericht (b)

Praktikums
4-wochiges P 6 | WS+SS

Schulpraktikum

Pflichtmodule Regel- | Modulelemente Veranst.- | SWS | CP | Turnus |Priifungsl. benotet/
stud.- | (WP = Wahlpflicht- typ unbenotet (b/u)
sem.* | elemente)

Mindliche und 1-4 |Phonetik U] 2 3 | WS+SS |Mindliche Prifung

schriftliche (b) oder Klausur (b)

Kommunikation 1 N

- Franzdsisch Grammatik | u 2 3 | WS+SS |Mindliche Prifung

(b) oder Klausur (b)
Miindliche U] 2 3 | WS+SS |Mindliche Priifung
Kommunikation | (u) und Klausur (u)

Einfihrung in die 1-4 |Einfihrung in die VL 2 1 WS+SS

Sprachwissen- Sprachwissenschaft

schaft - Franzésisch

Franzosisch: Linguistik | PS 2 | 3 | WS+SS |Klausur (b)

Basismodul Franzosisch

Linguistik Il PS 2 4 | WS+SS |Hausarbeit (b)
Franzosisch

Einfuhrung in die 1-4 |Einfihrung in die VL 2 2 | WS+SS |Pflichtlektlre

Literaturwissen- Literaturwissenschaft

schaft - Franzdsisch

Franzésisch: Einfihrung in die PS 2 3 | WS+SS |Klausur (b)

Basismodul Literaturwissenschaft

Franzosisch
Literaturwissenschaft PS 2 4 | WS+SS |Hausarbeit (b)
Franzdsisch

Mundliche und 2-5 |Mindliche V] 2 3 | WS+SS |Mindliche Prifung

schriftliche Kommunikation I (b) oder Klausur (b)

Kommunikation 2 Grammatik Il 0 2 | 3 | ws+ss |Muandliche Priifung

- Franzdsisch (b) oder Klausur (b)

Textredaktion | V] 2 3 | WS+SS |Mindliche Prifung
(b) oder Klausur (b)

Miindliche und 4-6 |Ubersetzung U 2 3 | WS+SS |Klausur (b)

schriftliche

Kommunikation 3 Fachsprache v] 2 | 3 | Ws+SS |Mindliche Priifung

- Franzdsisch (u) oder Klausur (u)

Fachdidaktik: 0] 4 6 | WS+SS |Prifungsgesprach
Initiieren und (b)

Fordern von

Sprachlernprozessen

Semester- 3-6 |Vor-und U] 2 3 | WS+SS |Praktikumsbericht (b)

begleitendes Nachbereitung des

fachdidaktisches semesterbegleiten-

Praktikum den fachdidaktischen

Franzosisch Praktikums

Semesterbegleiten- P 4 | WS+SS

des Schulpraktikum

*

studienzeit abgeschlossen gilt.

Gibt als Orientierungshilfe den Zeitraum an, in dem das Modul als innerhalb der Regel-

*  Gibt als Orientierungshilfe den Zeitraum an, in dem das Modul als innerhalb der Regel-
studienzeit abgeschlossen gilt.
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§7

Auslandsaufenthalt

(1) Die Zulassung zur Ersten Staatspriifung in den Lehramtsstudiengéngen
des Fachs Franzoésisch setzt den Nachweis eines Auslandsaufenthaltes in
einem franzdsischsprachigen Land voraus. Die Dauer des Auslands-
aufenthaltes betrdgt sechs Monate (LAG) bzw. drei Monate (LAB, LAR,
LAH). Wird im Studiengang LAG als weiteres Fach Englisch, Italienisch
oder Spanisch studiert, so ist im zweiten der beiden Facher nur ein drei-
monatiger Auslandsaufenthalt nachzuweisen. Es kann gewahlt werden, in
welchem Fach der sechsmonatige und in welchem der dreimonatige Aus-
landsaufenthalt absolviert wird.

(2) Der Auslandsaufenthalt soll moglichst zusammenhangend sein und in
einem sinnvollen Zusammenhang mit dem Studium stehen. Dadurch soll
eine enge Wechselbeziehung zwischen fachwissenschaftlicher Theorie
und Reflexion einerseits und soziokultureller Praxis im franzdsischen
Sprachgebiet andererseits ermdglicht werden. Der Auslandsaufenthalt soll
dazu beitragen, dass die zuklinftigen Franzoésischlehrer/-innen tber eine
Sprachkompetenz verfligen, die

— in hohem Malde die Teilkompetenz Sprechfertigkeit enthalt und durch
hinreichend anhaltende Praxis gefestigt und vertieft ist,

— hinsichtlich der méglichen Kommunikationssituationen breit gefachert
ist,

— eine vertiefte Kenntnis des aktuellen Sprachgebrauchs und der Ten-
denzen der Entwicklung der aktuellen Sprache impliziert.

Der Auslandsaufenthalt tragt weiterhin mafRgeblich dazu bei, dass die kinf-
tigen Franzosischlehrer/-innen landeskundliche Kenntnisse und eine inter-
kulturelle Kompetenz erwerben, die sie befahigen, die Rolle von Kultur-
mittlern zu Ubernehmen.

Dieser Zielsetzung entspricht in besonderem Male ein Auslandsaufenthalt
in Form eines Auslandsstudiums oder einer Tatigkeit als Fremdsprachen-
assistent oder Fremdsprachenassistentin an einer franzdsischsprachigen
Schule.

(3) Wahrend eines Auslandsaufenthaltes an einer franzdsischen/franko-
phonen Hochschule erworbene ECTS-Punkte werden auf die Studien- und
Prufungsleistungen angerechnet, wenn die an der betreffenden Hoch-
schule absolvierten Module bzw. Modulelemente mit entsprechenden
Modulen bzw. Modulelementen des Lehramtsstudiums an der Universitat
des Saarlandes gleichwertig sind.
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(4) Die erfolgreiche Fremdsprachenassistententatigkeit oder ein im Rah-
men eines Auslandsaufenthaltes absolviertes Schulpraktikum von einer
mindestens 3-monatigen Dauer an einer Schule der Zielsprache werden
mit 15 Credit Points angerechnet. Es entfallt die Verpflichtung zur Teilnahme
an dem vierwdchigen fachdidaktischen Praktikum (inklusive der begleiten-
den Lehrveranstaltung) des betreffenden Fremdsprachenfaches. Studie-
rende, die zwei moderne Fremdsprachen studieren, kdnnen nur ein fach-
didaktisches Praktikum ersetzen. Die fur die erfolgreiche Teilnahme an die-
sem Praktikum vorgesehenen 9 Credit Points sind in den 15 Credit Points
enthalten. Die restlichen 6 Credit Points werden aus den Bereichen
Sprachpraxis und Landeskunde/Interkulturelle Kommunikation angerech-
net.

(5) Als Auslandsaufenthalt nicht anerkannt werden
— Urlaubs- und Touristenaufenthalte,

— mehrere nicht zusammenhangende Kurzaufenthalte ohne Bezug zum
Studium,

— Wohnsitznahme in einem Gebiet der Zielsprache, ohne dass der
Lebensmittelpunkt dort lag.

(6) Studierende kénnen vom Auslandsaufenthalt wahrend des Studiums
ausnahmsweise entbunden werden, wenn sie den Nachweis Uber den
Schulbesuch in einem franzdsischsprachigen Land und den standigen
Wohnsitz in diesem Land erbringen. Des Gleichen kdnnen ein langjahriger
Schulbesuch an einem deutsch-franzésischen Gymnasium und der Erwerb
des deutsch-franzdsischen Abiturs als Auslandsaufenthalt anerkannt wer-
den.





